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Vorrede des Hausfreundes .
⏑ —9,, „ .

Der Hausfreund kommt jedes Jahr wleder zu ſeinen Leſern , und kehrt in ſo mancher Stube

ein und in manchem Stuͤblein , und hat immer daſſelbe Roͤcklein an , ſo daß man faſt meinen

mochte , er ſehe immer wieder derſelbe , obgleich die Perſonen wechſeln , die den Kalender ſchrei⸗

ben , und man gan leicht ſprechen koͤnnte von Hausfreund dem Erſten , dem Zweiten , dem

Fuͤnften und dem Sechsten , denn ſie haben gar oft abgewechſelt und hat ſich keiner naͤher
genannt und bezelchnet ,

Wer aber Hausfreund der Erſte war , der Eiazige und der Unerreichbare , das weiß der

geneigte Leſer ; er weiß , daß ihn das freundliche Hauſen gegeben , und daß das freund⸗

liche Schwetzingen ihm den letzten , ſanften Schlummer geboten hat , und der neue Haus⸗

freund , denn es trltt abermals ein neuer Hausfreund vor dich , lieber rheinlaͤndiſcher Leſer ,

weiß nicht beſſer anzufangen , als wean er mit dem Namen und im Namen ſeines lieben

Vorfahren beginnt , dem er ſelbſt „ el zu danken hat . Iſt er doch einſt als Schuͤler zu ſeinen

Füſſen geſeſſen und hat ihm in die kleinen freundlichen Augen geſehen und gelauſcht auf das

Wort ſeines Mundes und ſich ſeines Lobes gefreut und ſeinen Tadel ſich zu Nutz gemacht .

Zu dir aber , lieber Leſer , tritt der Hausfreund mit Vertrauen ; er hofft dein Freund zu

bleiben auf dies ganze Jahr und auf laͤnger noch , und wenn er mehr ſchwarz gedruckte , als

roth bezeichnete Tage in ſeinem Kalender aufzaͤhlt , ſo wuͤnſcht er , daß ſie dir alle freundlich
erſcheinen moͤchten , und daß der Fröhling des Jahres , dem er gleichſam jetzt zu Gevatter

ſteht , an Bluͤthen reich , der Sommer fruchtbar , der Herbſt ergiebig ſeyn moͤge , und der

Winter dir Ruhe goͤnnen moͤge, die Schaͤtze des Jahres zu verwahren und einen recht heitern

Chriſttag bringen moͤge.
Es hat Mancher viel zu gratuliren am neuen Jahrestage , aber nicht leicht Einer mehr ,

als der Hausfreund : denn er hat gar viele gute Freunde vom Bodenſee bis an den Main

hinab , und kehrt auch noch hier und da äͤber der Grenze ein , jenſeits des Rheines und jen⸗

ſeits des Schwarzwaldes ; er moͤchte aber uͤberall hin rufen koͤnnen : Friede ſey mit uns Allen !

Friede in den Reichen und Laͤndern, Friede in den Schloͤſſern und in den Huͤtten , Friede in

den Gemeinden und den Familien , und Friede und Ruhe in jedem Herzen ; denn wen der

beilige Engel des Friedens umſchwebt und leitet , der geht getroſt durch die zwoͤlf Monate

des Jahrs und freut ſich alles deſſen , was die Gegenwart Gutes bringt , oder hofft doch auf

eine beſſere Zukunft .
Der Hausfreund darf gar Vieles mit anſehen und anhoͤren , Schmerz und Freude , und

iſt der Vertraute in jedem Haus , wo man ihm einen Nagel anweißt , oder ſonſt ein Plaͤtz⸗

lein : deßwegen bringt er jedes Jahr zur Erneuerung und zum Pfand der fortdauernden

Freundſchaft ein Geſchenk mit , wie er ' s gerade geben kann , einen Vorrath von allerlei Er⸗

zählungen und Geſchichten , zur Unterhaltung oder zur Belehrung , und hat allemal ſeine be⸗

ſondere Freude daran , wenn des geneigten Leſers Büblein oder Maͤgdlein , das im vorigen

Kahte ſich noch mit dem AB C oder mit dem Bachſiabiren heruͤm balgte , im neuen

Fahre dem Vater oder der Mutter die neuen Geſchichtlein im Kalender ohne Anſtoß und ge⸗

türle⸗
vorleſen kann ; oder auch wenn dem Leſer uͤber dem Hausfreund der lange Winterabend

ürzer wird .0
So nimm ſie denn hin , dieſe Geſchichtlein , lieber Leſer , ſie find ernſthaft und heiter ,

wie das Leben ſelbſt , bunt durch einander ; der Hausfreund hat ſie neben einander aufgeſtellt ,

wie ein Bildermann ſeine Bilder auslegt ; wenn ſie dir gefallen , ſo hat der Hausfreund ſeinen

Zweckferreicht . Auf dieſe Weiſe gewinnt er dem Leſer nicht nur das neue , ſondern das ganze

Jahr ab , und der Leſer verliert doch nichts dabei .
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